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Recht unwohl den ganzen Tag.- 
Mit 0. Concert L. Wüllner (Winterreise). 

28/10 Dictirt Briefe, Novelle- 
Else Speidel, etwas verletzt, dass sie im Eins. Weg nicht Irene, 

sondern Frau Wegrath spielt; aber einsichtig und nett- 
Nm. Frau Ella Frankfurter mit Sohn Leo. 
- Las Hardts „Schirin und Gertraude“leider wird der anfängliche 

feine Einfall fallen gelassen, und es gerät ins possenhafte, ja etwas 
läppische - 

Speidels Roman, im Mscrpt.;- unmöglich. 
Abends Marx, Frau Hansa, Gound und Frau, Vicki, Robert (Lehrer 

Vickis und Marx’s Protector) und Frau. 0. sang Marx’ Lieder, Marx 
setzte viel aus. Er spielte dann allerlei;- auch Rebikows „Frau mit 
Dolch“ wurde durchblättert- 
29/10 Vm. im Volkstheater. Glücksmann. (Bernhard!; etc.) (Englische 
Artikel über mich.) - 

Burgth - Rosenbaum. Über Unruh (Offiziere, Prinz Louis Fer- 
dinand), Literatur (Censurstriche) Einsamen Weg (die Medelsky, die 
Gans, will Irene nicht spielen, ich geb sie also der Haeberle). 

- Zu Gustav, der wieder etwas leidend.- Max Hiller dortselbst.- 
Else auf dem Nachhauseweg, theile ihr „Irene“ mit. 
Nm. Bertha Suttner (die mir geschrieben). Hatte sie vor 20 Jahren 

(durch Goldmann ?, im Pfob -) kennen gelernt. Sie soll (für Deltour) 
über mich schreiben. Ich erzähle einiges aus Jugendtagen und von der 
Gründung der modernen Literatur in Wien.- Über die Friedensfrage. 
Sie glaubt, in 100 Jahren gibts keine Kriege mehr. Ich glaube, in 
100.000.- 

- Sie war klug und gütig. Auch O. nahm an dem Gespräch theil.- 
Mit O. zu Speidels. Else, die sich nun vor der „Irene“ fürchtet - Ihm 

sagt ich ziemlich unverblümt was über seinen Roman zu sagen. Einzige 
Rettung: Auf ein Zehntel streichen. 
30/10 Dictirt Briefe etc- 

Marx und Gound probten mit O.; ich sprach dann mit Marx allerlei, 
auch hinsichtlich ev. Zusammenarbeitens (Oper). 

Artur Wilheim, aus Budapest, erzählt vom Durchfall „Freiwilds“ 
u. a.- 

Otti erscheint, weint und klagt wegen Felix, der abgemagert, de- 
primirt ist, und viel überflüssiges Geld ausgibt, trotz Sorgen; ich möch- 
te hinkommen. 

- Nm. am „Fink“ notizelt.- 


